
    XHTML - Test Abkürzungen und Definitionen

   

Ziel des Testes ist es, festzustellen, ob Abkürzungen und Definitionen in digitalen Büchern sinnvoll präsentiert werden. 
Die Präsentation sollte also die Funktion der Strukturen erkennen lassen.
Zudem sollte natürlich die angegebene Bedeutung einer Abkürzung zugänglich sein.




Abkürzungen



Zur Kennzeichnung von allgemeinen Abkürzungen steht das Element abbr zur Verfügung.
Üblicherweise wird darin eine Abkürzung notiert. Um diese zu erklären, wird der abgekürzte
Begriff oft in einem Attribut title notiert. 
Es ist natürlich nicht notwendig, daß der Autor die Abkürzung jedes Mal erklärt.
Es wird im allgemeinen ausreichen, dies beim ersten Auftreten im laufenden Text einmal
zu tun. Deswegen reicht es dann auch aus, wenn ein Darstellungsprogramm auf die verfügbare
Hilfe aufmerksam macht, wenn diese auch vorhanden ist, also nur jene als Abkürzung
gekennzeichnete Strukturen besonders hervorhebt, zu denen eine Hilfe verfügbar ist,
nicht prinzipiell alle, wobei letzteres natürlich auch nicht schadet. Dabei sollte
sich natürlich wieder die allgemeine Kennzeichnung von der mit Hilfe unterscheiden,
damit ein Leser leicht die Erklärung einer Abkürzung finden kann.



Leider bietet XHTML nicht die Möglichkeit, mit abbr gleich
einen Eintrag in einem Glossar zu referenzieren, von daher ist die Funktionalität
des Elementes nicht gut durchdacht. Hier gibt es nur die Möglichkeit, dies mit einem
zusätzlichen Verweis umzusetzen.



Als Test der einfachen Variante eignet sich bereits die Abkürzung im vorherigen 
Absatz, die Erklärung derselben sollte auch mit einem Darstellungsprogramm für
EPUB zugänglich
sein, ebenso wie bei dieser Abkürzung.



Bei der komplizierteren Variante mit Verweis sollte ebenfalls noch erkennbar sein,
daß es sich um eine Abkürzung handelt, nicht nur um einen beliebigen Verweis.
Praktisch stellt sich natürlich auch die Frage, ob man das Element für den Verweis
in dem für die Abkürzung notieren sollte oder umgekehrt. 
Da man in der Regel nicht den Verweis selbst abkürzen will, sondern auf eine
Erklärung für die Abkürzung verweisen, ergibt es mehr Sinn, in dem Verweis die
Abkürzung zu notieren statt umgekehrt. Prinzipiell kann man mit dem Attribut
rel mit dem Wert 'Glossary' angeben, daß es sich um einen Verweis zu
einem oder in ein Glossar handelt, auch hier wird man aber nicht direkt fordern
wollen, daß allein daraus eine besondere Präsentation folgt. 
Daher empfiehlt es sich also, entweder beim Verweis oder beim Element für die
Abkürzung das Attribut title zu verwenden, um darauf hinzuweisen, daß der
Verweis zur Erklärung der Abkürzung in ein Glossar verweist. Da dies eher ein Hinweis
zum Verweis ist, ist es eigentlich eher angebracht, den Hinweis dort unterzubringen.
Um aber die oben erläuterte besondere Struktur beizubehalten, ist es auf jeden Fall
sinnvoll, das Attribut title in abbr zu verwenden, um auf das 
prinzipielle Vorhandensein einer Erklärung hinzuweisen.



Zum Testen also die erläuterte Struktur: 
XHTML oder aber auch: 
EPUB.



Wie am Quelltext zu erkennen ist, ist das Notieren einer Abkürzung bei allen Varianten also nicht wirklich eine Abkürzung für den Autor. Daher ist es ratsam, dies nur bei gängigen,
feststehen Abkürzungen für das Thema des Buches zu verwenden und für sonstige Begriffe
abseits des Themas einfach den Begriff auszuschreiben. Wie bei obigen Abkürzungen handelt
es sich allerdings dabei häufig um allgemein übliche Namen. In solchen Fällen ist es
durchaus angemessen die als Namen verwendeten Abkürzungen auch im Text zu verwenden und
die ausgeschriebene Variante dann eben wie diskutiert zu erläutern.






 


Akronyme


acronym ist ein Element für eine besondere Art von Abkürzung. 
Aus verschiedenen Gründen ist es im internationalen
Gebrauch strittig, für exakt was für eine Art von Abkürzung dies Element zu verwenden ist.
Im deutschen Sprachgebrauch jedenfalls ist ein Akronym eine Abkürzung, die aus den Anfangsbuchstaben der Worte gebildet wird, die abgekürzt werden sollen. Weil Komposita, zusammengesetzte Wörter in der deutschen Sprache möglich sind, gelten auch die Wörter, aus denen ein Kompositum gebildet wird, in dem Sinne als Einzelwort. Solch ein Einzelwort in einem Kompositum wird damit auch durch seinen Anfangsbuchstaben im Akronym vertreten.

Da es ferner im englischen Sprachraum auch üblich ist, die 'ex' bei Abkürzungen zu 'X'
verschmelzen zu lassen, kann man diese Verwendung auch noch als Akronym durchgehen lassen.



Typische Beispiele für Akronyme sind 
XML, 
SVG, 
UNO, 
AIDS, 
TÜV, 
LKW. 
Ein anderer, bisweilen verwendeter Begriff dafür ist Initialismus.
 
Andersherum sind 
Gestapo,
Stasi, 
W3C, 
MathML, 
etc 
zwar Abkürzungen, aber keine Akronyme, sie sind also weitere Beispiele für die Verwendung von abbr.

Da abbr allgemein für Abkürzungen verwendbar ist, kann man es natürlich auch im
Zweifelsfalle oder generell für Abkürzungen verwenden und auf acronym verzichten.



Ansonsten gelten die Erläuterungen zur Verwendung von abbr sinngemäß auch für
acronym. Obige Akronyme haben ein Attribut title, um die Funktion entsprechend zu testen.



Zum Testen der Glossar-Variante:
SVG,
XML.




 


Definitionen



Für Definitionen sind entweder Definitionslisten zu verwenden oder aber auch inzeilig
das Element dfn. Es ist allerdings nicht festgelegt, wie die Definition erfolgt.
Üblicherweise besteht eine Definition aus dem, was zu definieren ist und dem, was dieses
definiert, was eigentlich eine Struktur aus zwei bis drei Elementen erfordert, was
dies Element allerdings nicht hergibt. Im Zweifelsfalle sollte also eher eine Definitionsliste verwendet werden. Dies Element eignet sich allenfalls für formlose
Erklärungen im laufenden Textfluß.



Zum Beispiel könnte man schreiben: Rubrizierung: rotfärben, mit Rubriken ausstatten; mit roten Merkmalen strukturieren.

Aber auch: Rotfärber, Rubriken-Gestalter; jemand, der Text mit roten Merkmalen strukturiert: Rubrikator.



Natürlich kann dieses Element auch gut verwendet werden, um die Bedeutung von Abkürzungen
zu definieren: Für Graphiken eignet sich das Format SVG (skalierbare Vektorgraphik; image/svg+xml) ganz ausgezeichnet. Der Vorteil dieser Methode liegt
darin, daß die Erklärung direkt im fließenden Text verfügbar ist und keine besonderen
Mechanismen notwendig sind, um zur Erklärung zu gelangen. Auch ist es hier möglich, die
Erklärung weiter zu strukturieren, was bei einem Attributwert von title ausgeschlossen
ist.



Statt die komplette Definition im Element unterzubringen, kann auch nur der zu definierende
Begriff im Element notiert werden und die Definition im umgebenden Absatz, wobei dann allerdings die Korrelation nicht eindeutig ist. Bei obiger Verwendung ist allerdings auch
nicht eindeutig, welcher Begriff definiert wird und was der definierende Bestandteil ist.
Auch hier ist also zu erkennen, daß die Struktur des Elementes nicht gut durchdacht ist.
Folgender Absatz zeigt ein Beispiel für eine formlose Definition, bei welcher nur der
zu definierende Begriff in dfn notiert ist:



Die
Domina 
(Dominante Frau mit Peitsche in Leder)
versüßte Hannspeter das Wochenende mit schlagfertigen Spielen.
Sie hinterließ Spuren sowohl in seinem Fleisch als auch in seinem Denken, 
die Hannspeter noch Wochen später an dieses schöne Wochenende erinnerten.



Alternativ ist sicher auch folgende Konstruktion wieder mittels title 
verwendbar, wobei es dann sogar gelingt, die Aufteilung zwischen Defininiertem
und Definierendem eindeutig umzusetzen:



Die
Domina 
versüßte Hannspeter das Wochenende mit schlagfertigen Spielen.
Sie hinterließ Spuren sowohl in seinem Fleisch als auch in seinem Denken, 
die Hannspeter noch Wochen später an dieses schöne Wochenende erinnerten.



Auch dazu eine Glossar-Variante:



Die
Domina 
versüßte Hannspeter das Wochenende mit schlagfertigen Spielen.
Sie hinterließ Spuren sowohl in seinem Fleisch als auch in seinem Denken, 
die Hannspeter noch Wochen später an dieses schöne Wochenende erinnerten.






 


Sonstige Bereitstellung von Hilfsinformationen



Das Attribut title ist natürlich allgemein verfügbar, bei beliebigen Elementen
sollte der Autor allerdings selbst etwa per Stilvorlage für eine entsprechende Hervorhebung sorgen, unabhängig davon sollten solche Informationen natürlich immer für den Leser
zugänglich sein, sofern er herausfindet, daß Zusatzinformationen verfügbar sind.
Beispiel: Manuskript.

Die Glossar-Variante kann hier natürlich auch weiterhelfen:
Manuskript.
Diese unterscheidet sich dann natürlich nur noch durch den Wert von title und
rel des Verweises von einem normalen Verweis. Hier kann es sich für Autoren anbieten,
per Stilvorlage unter Verwendung des Wertes des Attributes rel eine andere Hervorhebung als für 'normale' Verweise vorzuschlagen.



Verwendung von title bei einem Blockelement:



Die ist ein Element div ohne besondere semantische Bedeutung, aber mit einer
Zusatzinformation per Attribut title.




 


Glossar



	XHTML
	eXtensible HyperText Markup Language; application/xhtml+xml

	EPUB
	electronic publication; application/epub+zip

	SVG
	Skalierbare Vektorgraphik; image/svg+xml

	XML
	eXtensible Markup Language; application/xml

	Domina
	Dominante Frau mit Peitsche in Leder; auch: Herrin vom Hause, Gebieterin, Wirtin, Hausfrau, Göttin, Herrscherin 

	Manuskript
	Handschrift, handgeschriebene Publikation







 


  